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Aufloͤſung .
Es ſeyen die Einkünfte X

So erhielt der erſte -⸗ ＋

Ax 8Und der Neſttwak
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Von welchem „ beträgt S 120
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daher iſt
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Alſo erhält der tſte 10 % ＋ 5 25 ; und 10 % 4
oder der Anzahl der Pachter , wie die leichte Prüfung zeigt .

Aufgabe 30 .

6. 103 .

Man loͤſe die vorhergehende Aufgabe allgemein auf .

Aufloͤſung .
Die Einkünfte ſeyen wie vorhin S X; = ; 5 Da !
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— ＋a . Der 22õ — — L —
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Der 1ſte bekam 1 ＋a , wird hier der Werth von x ſub⸗

ſtituirt , ſo erhält man : an — a ＋ aan oder der Summe ,

welche Einer bekommt .

85 an —an an ( n - 1 )
Dividirt man an in die ganze Summe

ſo gibts n — 1, oder die Zahl der Pächter . Daher die allge⸗

meine Regel :

Die ganze Summe iſt S an ( n — 1)

Einer erhält⸗⸗⸗ꝶ ⸗ an

Die Zahl der Pächter n — 1

§. 103 . a.

Im ſ. 101 und 103 wurde in der allgemeinen Auflöſung
das eine Glied der ganzen Gleichung in 0 verwandelt . Dieß iſt

oft in manchen Fällen nöthig und kann immer geſchehen , wenn man

alle Theile eines Gliedes mit den entgegen geſetzten

Zeichen in ' s andere bringt .

§. B3 5.

Ein Vater hinterläßt 4 Söhne , welche die Erbſchaft alſo

unter ſich theilen . Der ite nimmt 3000 fl . weniger , als die

Hälfte der Erbſchaft ; der 2te 1000 fl . weniger , als ½56 der

Erbſchaft ; der Zte gerade „ der Erbſchaft ; der Ate 600 fl . und

½/ der Erbſchaft . Wie groß war die Erbſchaft und wie viel

hat ein jeder bekommen ?

Antw . Die Erbſchaft betrug 12000 fl . , und jeder erhielt

3000 fl .

Hier iſt , wenn man die Erbſchaft X ſetzt /

*

＋ 5
＋ ＋ ＋ 5 3ʃ00

*
Wäre es aber in der Aufgabe geſagt , daß

erhalten habe , ſo könnte man ſetzen

ein jeder gleichviel

X X
2 — 3000

Q＋ι

Auf Rb

§. 104 .

Ein Springbrunnen hat 4 Roͤhren. Durch die erſte
wird der Kaſten in 2 Stunden voll , durch die Lte in 3 Stun⸗
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